	Risikobeurteilung
für Datenschutz-Folgenabschätzung

gemäß Art. 35 DSGVO
	
	Praxisstempel


A. Allgemeine Angaben zur Prüfung

1. Verantwortlicher Prüfer:
	Name
	

	Name
	


2. Beteiligte Personen: (falls vorhanden)
	Name
	

	Name
	

	Name
	


3. Zeitpunkt der Prüfung:
	Zeitpunkt
	☐ vor Beginn der Datenverarbeitung

☐ nach Beginn der Datenverarbeitung
          


4. Gegenstand der Prüfung:

	Verarbeitungsvorgang
	


	Wichtiger Hinweis zur nachfolgenden Checkliste!

Erhalten Sie in einer der jeweiligen Einzelfragen zu B oder C das Ergebnis „keine Folgenabschätzung erforderlich“, können Sie die Risikobeurteilung mit dem Ergebnis beenden, dass eine Folgenabschätzung für die jeweilige Datenverarbeitung nicht benötigen.


B. Fragen zum Anlass der Prognose: 
	1.  Ist die Datenverarbeitung durch die zuständige Datenschutzbehörde von einer Datenschutzfolgenabschätzung grundsätzlich ausgenommen worden?2
	Ja    ☐       (  keine Folgen-

                      abschätzung 

                      erforderlich 
Nein ☒       ( weiter mit B.2

	2.  Ist für die Datenverarbeitung durch die zuständige Datenschutzbehörde zwingend eine Datenschutzfolgenabschätzung vorgeschrieben worden? 2
	Ja    ☐       (  keine Folgen-

                      abschätzung 

                      erforderlich 
Nein ☒       ( weiter mit B.3

	3.  Erfolgt bei der Datenverarbeitung Ihrer Praxis ein Scoring, Profiling oder eine automatisierte Einzelfallentscheidung? 3
	Ja    ☐       (  keine Folgen-

                      abschätzung 

                      erforderlich 
Nein ☐      ( weiter mit B.4

	4.  Erfolgt in Ihrer Praxis eine umfangreiche Verarbeitung besonderer Kategorien (z.B. Gesundheitsdaten) personenbezogener Daten? 4
	Ja    ☐        (  weiter mit B.5
Nein ☐       ( keine Folgen-

                      abschätzung 

                      erforderlich 

	5.  Erfolgt eine Verarbeitung von personenbezogenen Daten über strafrechtliche Verurteilungen oder Straftaten?
	Ja    ☐       (Folgenab-

                      schätzung ist

                      erforderlich 
Nein ☐      ( weiter mit C


C. Wahrscheinlichkeit eines hohen Risikos:

	Besteht voraussichtlich ein hohes Risiko für die Rechte und Freiheiten der von der Datenverarbeitung betroffenen Personen? 5
	Ja     ☐     ( Folgenab-

                      schätzung ist

                      erforderlich
Nein   ☐    ( keine Folgen-

                      abschätzung 

                      erforderlich      


D. Unterschrift:

	
	Datum
	Unterschrift

	Verantwortlicher Prüfer

	
	


� Mehrere ähnliche Verarbeitungsvorgänge mit ähnlichem Risiko können in einer einzigen Abschätzung zusammengefasst werden


2 Derzeit haben die Datenschutzbehörden noch keine Entscheidung getroffen, wonach Datenverarbeitungsvorgängen in Zahnarztpraxen von einer Datenschutzfolgenabschätzung grundsätzlich ausgenommen oder zwingend vorgeschrieben sind.





3 Scoring bedeutet eine Datenverarbeitung, die der Erhebung oder Verwendung eines Wahrscheinlichkeitswerts für ein bestimmtes Verhalten des Betroffenen dient, um über ein Vertragsverhältnis mit dem Betroffenen zu entscheiden (z.B. Bonitätsprüfung). Profiling bedeutet eine Datenverarbeitung, durch die eine Entscheidung ausschließlich aufgrund einer automatisierten Verarbeitung erfolgt. Scoring, Profiling und automatisierte Einzelfallentscheidungen sind in Zahnarztpraxen nicht üblich.





4 Nach der DSGVO ist eine „umfangreiche“ Verarbeitung nicht gegeben, wenn die Verarbeitung von Patientendaten durch einen „einzelnen Arzt“ erfolgt. Daher ist die Datenverarbeitung in Einzelpraxen bzw. in Praxisgemeinschaften als nicht umfangreich im Sinne der DSGVO anzusehen. Nach einem von der Bundeszahnärztekammer in Auftrag gegebenen Rechtsgutachten der Kanzlei Härting (Berlin) kann aus den verschiedenen Übersetzungen der DSGVO (englische, französische und spanische Fassung) darauf geschlossen werden, dass eine Verarbeitung bei zwei oder mehr Ärzten ebenfalls als nicht „umfangreich" im Sinne der DSGVO anzusehen ist. Daher kann zumindest bei kleinen Einheiten, also bei bis zu drei niedergelassenen Zahnärzten in einer Gemeinschaftspraxis, bei denen keine Sonderkonstellationen vorliegen, ebenfalls von einer nicht „umfangreichen“ Datenverarbeitung auszugehen sein.








5 Ein hohes Risiko für die Rechte und Freiheiten wird immer dann anzunehmen sein, wenn durch einen Datenverlust schwerwiegende Beeinträchtigungen für das Leben der betroffenen Person zu befürchten sind (z.B. Bekanntwerden einer HIV-Infektion und daraus resultierende Stigmatisierung im sozialen Umfeld bzw. im Arbeitsleben).
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